
Music is all around us: Streaming-Dienste bieten 

uns eine nahezu unendliche Auswahl an Musik, die 

uns über unsere Smartphones überall hin begleitet 

und dank vernetzter Lautsprecher auch Zuhause 

den Weg in alle Räume findet. Lautsprecher stehen 

mittlerweile überall – ob mittig im Raum, auf dem 

Sideboard oder im Regal, ob in der Küche, im Bade-

zimmer oder im Wohnzimmer. 

Der Lautsprecher wird zum Einrichtungsobjekt – 

dieser Grundgedanke lieferte den jungen deutschen 

Designern nice nice nice, Perunoto und Blinkblink 

Inspiration für sechs kreative Designkonzepte. In 

Kleinstserie sind faszinierende Looks für den eigent-

lich klassisch schwarzen Samsung 360-Grad-Laut-

sprecher R5 entstanden. 

Zuhause in unterschiedlichsten Disziplinen wie 

Accessoire-Gestaltung, Illustration oder Papeterie, 

haben die drei Designer sich den Lautsprechern aus 

ganz verschiedenen Perspektiven genähert. Inspi-

riert von dem persönlichen Musikgeschmack, dem 

eigenen Einrichtungsstil oder aktuellen Trendfarben, 

haben sie aus den Lautsprechern außergewöhnliche 

Deko-Objekte geschaffen und Design-Trends wie etwa 

grafische Muster, natürliche Formen oder aktuelle 

Frühlings- und Sommerfarben aufgegriffen.

Der vernetzbare Lautsprecher Samsung Wireless 

Audio 360 R5 hat eine Design-Eigenschaft, die ihn 

besonders reizvoll für Veränderungen macht: Er ist 

rundherum mit einem besonderen Akustik-Stoff  

umhüllt, den die Designer komplett neu und individuell 

gestalten konnten.

Lautsprecher als 
	  Interior-Objekt

DIE SECHS AUSGEFALLENEN DESIGN- 
PAARE DER SAMSUNG WIRELESS AUDIO 
360 LAUTSPRECHER R5

DIE KLASSISCH SCHWARZEN 
MODELLE DER SAMSUNG  
WIRELESS AUDIO 360 LAUT-
SPRECHER R1, R3 UND R5



Erst Kommilitonen, dann ein Paar und jetzt auch Lieblings- 
Kollegen:                             und                                      lernten sich an der 
Hochschule kennen, seit 2014 arbeitet das Designer-Paar gemein-
sam in Vollzeit an „nice nice nice“. Was damals nebenbei mit Schals 
und Schmuck angefangen hat, ist heute ein erfolgreiches Label 
mit wunderschönen Accessoires – alles made in Germany – die 
von Papeterie bis hin zu tollen Textilien im Memphis-Style reichen. 
Bei allen Produkten mit von der Partie sind ihre unverkennbaren 
Markenzeichen: grafische Muster (vor allem Dreiecke haben es 
den beiden angetan), hochwertige Materialien und harmonische 
Farbkombinationen – ohne Mint geht aktuell nichts, was sich auch 
in der Interpretation des Designerduos zeigt.

Welche Idee steckt hinter Euren zwei 
Speaker-Paaren?
Sie kombinieren die Sachen, die wir gerade am meisten 

mögen: Geometrische Formen, Sprenkel und zarte 

Farben. Trotzdem soll der Entwurf leicht sein. Er  

soll ins Auge fallen, aber nicht aufdringlich sein.  

Das Design soll ein gutes Gefühl vermitteln, so wie  

es auch die Musik tut.

Was hat Euch dazu inspiriert?
Unsere Miami Reise von 2014 inspiriert uns schon 

recht lange – bei diesem Entwurf auch. Die Farben  

der Art Deco Häuser, die bunten Wände des  

Wynwood District. Aber Inspiration finden wir überall: 

im Netz, auf Pinterest, in der Natur, im Museum. 

Meistens kommt sie ganz unverhofft.

Was hat Euch an der Kooperation
gereizt?
Wir suchen selbst schon seit langem einen Laut-

sprecher, doch leider ist der Funke bisher bei keinem 

Modell übergesprungen – entweder die Form oder 

die Farbe hat uns gestört. Wir haben uns aber nie 

gefragt, was wir als Designer anders machen würden, 

bis die Anfrage von Samsung kam. Das wollten wir 

uns nun mit dem Projekt gerne beantworten.

Dazu passt

Dunkler
Holz-Beistelltisch

Kuschelige 
Mohairdecke 

in Minzgrün

Kissen Color Shape 
von nice nice nice

nice nice nice

Jean-Marie DützKatrin Engel

https://www.connox.de/kategorien/moebel/couchtische/menu-turning-table.html?itm=129180
http://www.urbanara.de/4640/minzgrun-graugrun-mohairdecke-carmona.htm
http://www.nicenicenice.de/product/color-shape-kissen-4/


Nach einem vierjährigen Aufenthalt in Japan, umgeben von 
schönsten asiatischen Mustern, Kalligrafie und japanischer 
Detailliebe, war für Grafik-Designerin                                         ziem-
lich klar, was sie zurück in Deutschland machen wollte: Mus-
ter für Stoffe, Heimtextilien und Papeterie entwerfen. Unter 
dem Namen „Perunoto“ – ein gemeinsamer Spitzname, den 
die Japaner ihr und ihrem Mann gaben – gestaltet die 36-jäh-
rige nun seit 2013 auffällige Muster mit mutigen Farben und 
einem handgezeichnetem Touch. Fast immer zu finden sind 
organische Formen aus der Natur.

Dein erstes Design zeigt Federn, was 
stellt das andere dar?
Das zweite Design ist – wie sehr häufig bei mir –  

von Themen und Formen aus der Natur inspiriert 

und zeigt abstrahiertes Sedimentgestein. Die klaren 

zeitlosen Linien und Formen von Sedimentgesteinen 

und Fossilien finde ich super schön, außerdem mag 

ich die Zart- und Weichheit von Federn.

Wie gehst Du an einen solchen
Design-Entwurf heran?
Erst überlege ich mir verschiedene Themen, mache 

mir Moodboards. Dann skribble ich einfach drauf los. 

Daraus kristallisiert sich meistens eine bestimmte 

Richtung. In diesem Fall wollte ich mit organischen 

Linien die Natur ins Haus bringen. Ich scanne die 

Skizzen ein und digitalisiere, verbessere sie digital 

und definiere die Farben.

Wenn Deine Designs eine bekannte
Persönlichkeit wären, wäre es …
... Christoph Kolumbus. Eigentlich wollte er ja Indien 

finden, stattdessen hat er Amerika entdeckt. Wenn 

ich anfange zu gestalten, habe ich anfangs eine be-

stimmte Richtung und eine Gestaltungsart im Kopf, 

aber währenddessen probiere ich so viele andere, 

neue Wege und Techniken – und am Schluss ende 

ich ganz woanders, als geplant.

Petra Hofmann

Retro-Sessel 
in Hellblau

Kissenhülle Cherry 
von Perunoto

Samt-Kissen 
in Maisgelb

Perunoto
Dazu passt

https://www.car-moebel.de/docs/shop.aspx?domid=1087&id=38013&aid=229698&cid=1137&sp=D
http://de.dawanda.com/product/94688063-kissenhuelle-cherry
http://www.emilundpaula.de/Schoenes-zum-Schlafen/Kissen-und-KissenhuellenHouse-Doctor-Kissenbezug-Maisgelb-60-x-60-cm.html?gclid=CjwKEAiA8qG1BRDz0tmK0pufw3QSJACfn6olZ9vuCUikWsqRag9BDWY6N31EPLqMSTzZwS2d_davWhoCw5rw_wcB


Trendforschung, Fassadenbemalung, Website
Gestaltung oder Pop-up Stores auf die Beine stellen – 
Designerin                                 ist ein Tausendsassa.
Als die gebürtige Polin 2008 nach Berlin zog, begann 
sie zunächst unter dem Namen „Blinkblink“ einen 
Blog zu schreiben, 2011 folgte dann das gleich- 
namige Kreativ-Büro. Heute ist die Fläche in Wedding  
ein offener und lebendiger Coworking-Space, in  
dem gedruckt, gebaut, repariert und auch mal  
tätowiert wird. Bei ihren Arbeiten fallen besonders 
die abstrakten Muster ins Auge.

Gibt es eine Verbindung zwischen Deinen Mustern?
Ausgangspunkt für alle meine Entwürfe waren die neuen Pantone- 

farben für 2016: „Rose Quartz“ und „Serenity“, also ein Pastell 

Rosa und Blau. Ich finde sie wirklich toll ausgewählt und hatte 

Freude daran, sie zu kombinieren und mit Verläufen zu spielen.

Hattest Du beim Entwerfen etwas
Bestimmtes vor Augen?
Bei „Happy Bricks“ muss ich an Großbritannien und seine Back-

steinarchitektur denken. Bricks assoziiere ich mit Arbeit, bei der 

man sich die Hände schmutzig macht. „Zickzack“ assoziiere ich 

mit Zirkus, Tanz und den 80ern – meiner Kindheit. Die Entwürfe  

sind aber keinesfalls Retro, sondern sollen eher futuristisch 

wirken … nur mit etwas Nostalgie.

Was ist das Tolle am R5-Lautsprecher?
Besonders das das 360°-Design sagt mir sehr zu. 

Boxen müssen ja sonst eher mit dem Rücken zur 

Wand stehen, der R5 lässt sich einfach mitten im 

Raum platzieren. Meine Patterns konnte ich mir 

sofort gut darauf vorstellen. Ich frage mich eh oft, 

wieso technische Geräte immer gleich und Schwarz 

aussehen müssen und nicht viel öfter als Kunstobjekt 

betrachtet werden.

Blinkblink
Anna Niestroj

Skandinavischer 
Eichen-Esstisch

Risographie-Druck 
von Blinkblink

Wandleuchte 
in Petrol

Dazu passt

http://www.design-bestseller.de/copenhague-table-150.html
https://www.bolia.com/de-de/produkte/20-004-10_5346888#!?id=20-004-10_1873906


Musikkonsum erfolgt heutzutage vor allem nebenbei, während 
man anderen Beschäftigungen nachgeht und sich frei im Raum 
bewegt. Passend dazu bieten die drei klangstarken Wireless 
Audio 360 Modelle R5, R3 und R1 von Samsung faszinierenden 
360-Grad-Sound. Die elegant designten Lautsprecher lassen sich 
kabellos miteinander verbinden und bequem per App über das 
Smartphone oder Tablet steuern.

Über Samsung Electronics
Samsung Electronics Co., Ltd. inspiriert Menschen und eröffnet ihnen auf der ganzen Welt neue Möglichkeiten. Mit Innovationen  
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Internet der Dinge. Wir beschäftigen weltweit 319.000 Menschen in 84 Ländern bei einem Jahresumsatz von 196 Milliarden 
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Wireless Audio 360 Lautsprecher 
Samsung erfüllt Räume –

Die Samsung Wireless Audio 360 Lautsprecher 
verteilen den Klang gleichmäßig überall im Raum, 
sodass Nutzer unabhängig von ihrem Standort im 
Raum stets die beste Soundqualität genießen.

360° Raumklang

Konventionelle 
Lautsprecher

R5
399 Euro

R3 
299 Euro

R1
199 Euro

DIE LAUTSPRECHER DES 
SAMSUNG WIRELESS 
AUDIO 360 SYSTEMS

Wireless Audio 360

http://www.samsung.com/de
http://global.samsungtomorrow.com

